
1
2

3
4 -

-

-
-
-

-
-

-
5 -

+ Erfahrungen im Bezug auf das Gemeindeleben
+ Erfahrungen in der Zusammenarbeit (Teamarbeit)
+ altersspezifischer Zielgruppen und dafür angemessener 

Methoden der Kontaktaufnahme und Begleitung
+ im Organisieren

-
+ offen auf Menschen zugehen
+ Sensibilität für die Anliegen anderer Menschen
+ sich in die Vorstellungs- und lebenswelt von Hilfebedürftigen 

hineinzuversetzen
+ zum Zuhören
+ zur Verschwiegenheit

-
+ zur Beachtung christlicher Grundwerte in evangelischer 
+ zur kollektiven Zusammenarbeit und zum Mittragen von 

getroffenen Entscheidungen
+ zur fachlichen und spirituellen Fortbildung
+ einen den Aufgaben entsprechenden Zeitaufwand zu 

investieren
+ zur Teilnahme am Gemeindeleben

6
in Verantwortung vom
in Verantwortung für
in Zusammenarbeit mit

7 -
-
-

8
9

Koordination für Aufgabenverteilung

Funktionsbeschreibung DIAKONIEBEAUFTRAGTEr

höhere persönliche Qualifikation und Sozialkompetenz
ARGE DiakonieNÖ

Presbyterium
Pfarrgemeinde und Gesamtkirche
PfarrerIn, GemeindesekretärIn, ehrenamtliche MitarbeiterInnen

Die Arbeit geschieht

Was habe ich davon
erstellt im Oktober 2006

Spirituelle Fortbildung
Inanspruchnahme von Supervision

Teilnahme an kirchlichen oder öffentlichen spezifischen Kursen

Fähigkeiten

Bereitschaft

Wer bin ich

Wie werde ich in 
meinem Dienst 
unterstützt

Was soll ich 
mitbringen bzw. mir 
aneignen 
(fachlich/persönlich)

DiakoniebeauftragteR
Beauftragung durch das Presbyterium oder durch eine 
diakonische Einrichtung
Zeiteinteilung nach Erfordernissen und persönlicher Möglichkeiten
Anlauf- und Informationsstelle für die in der Gemeinde 
eingerichteten diakonischen Aktivitäten oder neu 
hinzukommenden diakonischen Anforderungen wie z.B. die 
diversen Besuchsdienste, Seniorenarbeit, Begleitdienste, 
Spontanhilfen etc.
Persönliche Schwerpunktsetzung nach Hauptaufgaben und 
Anforderungsprofil

Wie komme ich zu 
dieser Aufgabe
Wieviel Zeit brauche 
Was habe ich zu tun

Unterstützung der ehrenamtlichen Mitarbeitenden:
Bindeglied zwischen Mitarbeitenden in der Gemeindediakonie und 
der Gemeindeleitung
Gewinnen von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen
Fortbildungsmöglichkeiten für MitarbeiterInnen zu eruieren - 
motivieren - organisieren
Vernetzung mit anderen Gemeinden in der Diözese
Kenntnisse
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